
Studierende lesen in Kleingruppen

bestehende Leitlinien der jeweiligen Hoch-

schule zum Umgang mit gKI im akade-

mischen Umfeld inklusive rechtlicher Hin-

weise. Anschließend diskutieren die Studie-

renden im Plenum über die Ergebnisse des

Peer-Lesens. Ziele

▪ Auseinandersetzung mit offiziellen recht-

lichen und organisationalen Vorgaben

▪ Einüben des Umgangs mit der 

akademischen Textsorte „Leitlinien/ 

Orientierungsrahmen“

Kontext

▪ Format: Seminar, Übung oder Workshop

▪ Zeitbedarf: ca. 40 Min.

▪ Gruppengröße: 10-20 Personen

Ablauf

Peer-Lesen (ca. 25 Min.)

Die Studierenden erhalten die jeweiligen

Leitlinien bzw. den Orientierungsrahmen

der Hochschule zum Umgang mit gKI mit

dem folgenden Arbeitsauftrag:

Moderierte Diskussionsrunde (ca. 15 Min.)

Die Lehrperson moderiert die Diskussion zu

den Lese-Erfahrungen in der Peer-Gruppe.
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Bei langen Leitlinien-Texten muss

explizit darauf hingewiesen werden,

dass der Text lediglich quergelesen

werden soll. Das wird erfahrungs-

gemäß sehr erleichtert, wenn der

Text ausgedruckt vorliegt.
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Lest und diskutiert in Gruppen 

die/den [Name der Leitlinien bzw. des 

Orientierungsrahmens].

▪ Wie darf ich generative KI im 

Studium nicht einsetzen?

▪ Worauf muss ich in Zukunft beim 

Einsatz von generativer KI 

achten?



Wissensvermittlung

Durch kurzes (Quer-)Lesen des Orientie-

rungsrahmens zum Umgang mit gKI der

jeweiligen Hochschule sollen die Studieren-

den üben, sich ohne didaktische Verein-

fachung eigenständig mit den entspre-

chenden universitären Textsorten ausein-

anderzusetzen und die für die eigene Ar-

beit relevanten Informationen herauszu-

ziehen. Gleichzeitig sollen sie inhaltlich mit

den rechtlichen Grenzen des Einsatzes

von gKI im Studium vertraut werden. Der

soziale Austausch über das Gelesene

unterstützt bei der Einschätzung von

Informationen und hilft über den Perspek-

tiven-Abgleich bei deren Vertiefung.

In der Diskussion wird die Kompetenz der

zweckorientierten Informationsentnahme

aus Texten und die Einordnung der

Leseergebnisse für den eigenen Praxis-

bereich geschult. Dabei hat die Lehrperson

die Möglichkeit, methodisch darauf hin-

zuweisen, auf welche Weise universitären

Orientierungsrahmen Informationen ent-

nommen werden können und wie diese im

Verhältnis zu anderen Regelwerken der

Hochschule stehen.

Tipps zur Gestaltung

Wählen Sie eine kleine Gruppengröße (z.B.

drei Personen), um eine gründliche und

zugleich schnelle Textbearbeitung zu

initiieren. Die einzelnen Lesenden sollen

sich für das Erfassen des Text verant-

wortlich fühlen, gleichzeitig darf aber nicht

zu viel Zeit mit dem Abgleich unter-

schiedlicher Einzel-Lesarten von Text-

passagen verbracht werden.

Bei Bedarf lassen sich auch fachspezifische

Guidelines nach dem hier vorgeschlagenen

Diskussionsmodell durcharbeiten.

Soziale Interaktion

Das Lesen und Diskutieren in Kleingruppen

fördert einen Peer-Lernprozess, durch den

eine intensivere Auseinandersetzung mit

den Inhalten ermöglicht werden soll. In der

Kleingruppeninteraktion können Unsicher-

heiten und Verständnisschwierigkeiten of-

fen und ohne mögliche Scheu vor Beiträgen

im Plenum thematisiert werden.

Die Arbeitsphase der Gruppendiskussion ist

auf die moderierende Lehrperson ausge-

richtet: Sie kann nach der vorgelagerten

Diskussion auf Peer-Ebene bei offenen

Fragen Rückversicherung geben oder mit

Anlaufstellen vernetzen. Gleichzeitig sollte

transparent werden, dass gKI für alle

Beteiligten ein Entwicklungsfeld ist.
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Kompetenz Kontrolle Soziales

Spannungsfelder von KI im Hochschulkontext, nach Reinmann et al. 2025

Verortung des Elements im GKI-Workshop-Konzept
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